
M^72. .lreitllll au» 27. Nooember 1863.

Die „Laibllchn Zeitung" eischeint. mil Ausnahme dn
S»nn- Mld Feiertage, tllglich, »nl> lofiel sammt den
Veilagen im Cmnptotr gnnzjulirig l , si., halb-
j l h r l g e f l . 50 lr., mit Kreuzband im Tompt«ir
ganzj. 12 si,, halbj. « si. M l die Zustellung in'«
H»»« sind halbj. lw lr. mehr zu entrichten, M t t
der post portofrei ganzj., untei Kreuzband und ge-

dniilter Ndrrss? '-', si., hn»,j. 7 f, 59 ^

I»stltt»N»8tbilhr »llr eme Garmond - SpaltenMe
ob« den Raum derselben, ift jiir Imolige Elnschol-
tnnz S rt., fill «m«lige»lr.> für 8m»li«e lv l r .u, s.».
Z» diesen Vebllhren ift n«ch ber Insertion« - Stempel
p« «0 lr, für cine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi» 10 Zeilen losten 1st. »0 lr.
fitl 3 Mal . 1 fi. 40 lr. fllr 2 Nal »nd X) lr, ft!t

I Vl»l (mit Inbegriff de« Inserti°n«ftemp»l»1.

^aibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

<^c, f, k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung uom 11. November d. I z»
Ehreudombcrrcn a» dem Domkapitel zu Tnrnow den
Dechant. Schu!distric»s«Anfscher und Pfarrer zu Wie»
liezka, Stanislaus Os« ch 0 w « k i . den Professor ber
Kirchengescbichte und des Kirchenrcchtes an der thco»
logischen Anstalt zu Tarnow, zugleich ^onsistorial«
Assessor. Dr. «aurcnz G w i a z d o n . endlich dc» De»
chanl. SchuldiNrictö.Aufscher u»o Pfarrer i» Pornbta
Leopold Pe r i sch . allcrgnädigst z» ernennen geruht'

Ve ro rdnung des Handelsminister iums v o m
<H. November > « « » ,

«ber die Verlängern««, der Gilligkeit der alteren Brief«
„nb Zcilungsmarkcn und der Bricfcouucrts;

wirksam für das ganze Reich.
Der mit dem Haubelsministerialcrlasse vom 15»

Mai 1863 (N. G. Bl . Nr. 44) festgesetzte Termin
(Ende November 18(N) für die Giltiglcit der Vrief.
«no Zeitungsmarkcn und der gestempelten Vriefco««
vcrts älterer Form wild l'iS Ende Februar l«l!4
''fslängert.

Für das k. k. Handelsministerim!,:
H a l c h b c r g >». l».

Wchtmllichtl Theil.
L a i b a c h , 2« . November,

Das deutliche «Nein", welches England auf die
Aufforderung zur Beschickung des Congresses geant,
wortet hat, lützt es keinem Zweifel mehr »»terlicgcn,
daß der Congreß, wie Louis Napoleon sich denselben
gedacht bat , nicht zu Stande kommt. W i r meinen
daliei sclbstncistänelich nicht dc» Nongrcß der gekrönten
Häupter, denn von diesem ist schon lange nicht mehr
die Rebe; die Wünsche, welche Louis Napoleon in
dieser Beziehung hegtt, waren ja übcrbaupt n«r iu
zarter Weise angedeutet und nicht als direkter Vo r .
schlag ausgesprochen worden; der Franzosenkaiscr hatte
gemeint «nd wohl auch gehofft, daß der Eine oder
der Anvcre der Monarchen die Gelegenheit deS ?,«.
snmmentretens der europäischen Diplomaten zu einem
unterhaltende» Besuch in dem lustigen Paris benutzen
werde, wo der Einst des Lebens sich so leicht bei
allerlei glänzenden, Flitterwerk nnd sinnbethörendem
Schaugepränge vergessen läßt. Doch dazn ist wie
nesagt. leine Aussicht vorhanden und der König von
I ta l ien dürfte fast dcr Einzige sein, welcher das A n .
<5l»cl,me mit dem Nützlichen verbindend, am Tmler ien.
»pfe seinen Einzug h^t .

Holsteins i s t ' ! ? ^ , ^ ' " " . " " " l ' bezüglich SchleSwig.
m . e ge?ich' . m 7 ! > 7 3 " ' " " " W«chsc« begriffe.,
Kundgebungen b " « ' a l l ? ' ^ " " ' " ' ""'"""'" '
Meet ng« zu verzech» ., z . . ^ ' " " ' " "bach<"tencn
eigniß ist e«. daß' d?r Na.io? « !'«? ' ' . ' ^ " ' ^ ^ -
den telegraphischen Depeschen e rb l i ch ch'",7i
Spißc der Bewegung zu stellen beginnt, M, ,» d !
deutsche Äationalvcrci» bis jetzt keine grope Popula.
tität zu erringen uermochtc. so lag die Ursache bmin
d"L cr ein ziemlich thatenloses Leben führte, dass er
»»r eine Itec als Grundlage halte. Nu» wirft sich
ber Nationaluercin auf las Gebiet der That. und
d>'« wild sein Ansehen gewaltig steigern. Allerdings
gcht dcr Nationalverein damit auch großen Gefahren
"gegen. Die amtliche «Präger Htg,- läßt sich ,>ht
^ ° " ""s Wien schreiben, «daß. wenn etwa versuch»
Nre!s^ " ° " " ' °'«c MsHcirung auf den, Wcge des
" , , ' ' ^ " " " " h » m s hcrbcizuführc». und wcnn c!>ra die

" e r die andere Ns.iieriing nicht den Willen oder

nicht die Kraft habe» sollte, sich dem zu widersetzen,
wenigstens die größeren Regierungen schon jetzt fcst
entschlossen seien, den lumultuarischen Proceß einer
frnbercn Periode nicht zum zweücn Male zu dulden.
I n Deutschland brauche und wolle man keine Gari-
baldi's. um das Recht zur Gcltnn.i zu bringen,"

Friedrich von Angüstenburg, welcher sich noch in
Gotba befindet, organisirt unterdessen seine Regierung
für Schleswig.HolNcin, Er hat die kolnirg.«Maischen
Psnn'tcn, die Herren Francke nüb Samwcr. zn seinen
Ministern ernannt, und (Yebcimratb Michclsr,,. Dlrec.
»or des Germanischen Museums in Nürnberg, ein
Schleswiger, 1^1« Gesandter der Herzogthnmer in
Berl in. ist durch den Telegraphen nach Gollia bê
rufen worden, wahrscheinlich, um eine Stelle in der
neuen Regierung z» übcrnehn«,'. Man wird bemerkt
haben, daß Friedrich in seiner Antwort a» den Ans«
schnß des NationaLVereinS die Hoffnung aussprach
Schlcswig.bolstein bald zu befreie». Die Südd. Zlg
meldet, daß zur Leitung der nationale» Unterstützung«.
Maßregeln vermuthlich e,» allgemeiner oentsäie'. Ab<
geordnetentag in Kürze zusammentreten wrrde. Alle
deutschen Blätter fordern encrqisch. daß gehandelt
werde,

46. Sitzung drs Abgeordnetenhauses
a !!! ^ N 0 v e l» I> e !

Der ssina n z m i n i s t c r : Gr habe keinesweg«
die Finanzlage als so günstig dargestellt, wie Skene
bel'anptste. vielmehr sei schon damals die Nothwendig,
keil einer außerordentlichen Aushilfe angedeutet wor>
den. Die Vergwcrlsfrage präcisire sich darin-, Soll
man jetzt um jeden Preis AUes verkaufen ober mah>
voll vorgehen? Die passiven Werke zu verlausen,
sei ohnehin Grundsatz der Regierung. Außer den
großen Verläufen im Vanat nno in Vöhmen seien
22 Wcrlc veräußert, 1? aufgelassen uno 3 in der
Auflösung begriffen. Gegen alle VoltSwirlhschaft und
gegen alles Interesse deö Staates wäre es, Welle,
welche in den letzten Jahren so gehoben wurden, daß
sie »nn einen Ertrag abwerfen oder versprechen, jetzt
z» verschleudern. Die Veräußerung der Weile, welche
keinen dauernden Ertrag verbürgen, bleibe Princip
der Regierung; die Vel'auptnng aber. daß durch all«
gemeinen Verlauf das Anlehcn halte erspart werben
können, sei eine große Uebertreibung,

Nach dem Resnmc deS Berichterstatter« wird znr
Specialeebatte übergegangen.

Del Ausschuß beantlagt für 5^ I4mo>,atli>bc
Periode als Einnahmen Eisenwerke i!>!,«2X27 fi.
Tteinlohlcnwerke «14 744 fi,, n „ ^ „ Montanwerke
20.22l',47!» fi.. zusammen 37.7270',y fi — als
Ausgabe» Eisenwerke I - i , ! ' ! ' ,« ,^ a Sleinloblt".
werke 73« 210 ft,, andere Montauwerke'ilj 279 U!!! st
zusammen ^.'.»75 811 fi, zu bewillige» E« gcschichl
ohne Debatte.

Bei der Post „leitende Montanbebörden" erklärt
sich S l c n e gegen die Bewilligung von 150.000 fi,
für Versuche mlt dem Bessemer'schc,, Verfahre» der
Stahlbcreituug,

S t a m m vertritt de» Ausschußanlrag. die V o
fördcruug jcucr Versuche liege im t ^ne» Interesse
dcel Staates,

R y g c r glaub!, daß Steuergelder niä't fül El«
pcllmentc bewilligt werden könne»,

S c h l e g e l widerlegt dem Vorredner, c« bandle
na) »icht um Stcuergeloer. sonder» um Verwendung
uon Erträgnisse» der Aerarialwerk.'.

Nachdem B e r i c h t e r s t a t t e r be« Ausschußa»'
ttag vertheidigt, wirb zur Abstimmung geschritten,
-l^r Antrag Slenc'S bleibt i» der Äinoiüät. die
uou, Ausschusse uorgeschlagencn Ziffern werde» ange«
'Winnie», Der Ausschußantr.ig ^

Das haus wolle beschließe»: «Die Werke Vöck>
stein »>it Ramis uud Leud, da«» Klause», Neibann«
und Raduboy sind. wtim der Verkauf nicht «erfrlgle.
ehestens ainzulasst»". wird angeuommeu.

Für Massen» uud Frmchllligcbübreu des Berg»
vcscns beaittraq! der Ausschuft die Einstellung einer
Summe von :>7.̂ ,.'!M fi. für die 14ml»»atlicht Pcrwd,.
und wird der uom Ausschuß eingehellte Veftrag <m»
genommen.

Der nächste Gegenstand der TagesordmiM ist
der Bericht über die Äudgetrubrik 1 «Münzwesen'

Berichterstatter S c h l e g e l verliest vorzugsweise
den Bericht, nach welche» für die I4mona«l!che Pe«
riod« ein Glforverniß von 1l^i27ü48 fi. uw) sine
Bedeckung von 19.2««,25l ft. zu präliminiren wa>s.
Außerdem beanlragt der Ausschuß, e< möge die Ne>
gierung die Aufhebung der Münze in Venedig bnl»
dlyst zur Ausführung bringen. Der Au<schußan!rag
wird sowohl lücksichllich bei Zlff»« als rüclsichtlich
des auszusprechenden Wunsches obne Deballe an-
genommen.

E« folgt der Belicht über bi, Zölle Vtrichl-
tlNaltel ist Abg, S z a 0 e!, Der A»s!chußberi«t aeb,
in eine Pfrechnung de« wahrscheinlichen Ertlägnisie«
der Zölle ein und findet die Ansähe der Regelung«»
oorlags bedeutend zu hoch gegriffen, Gr findet nickt
die genügenden Motive vorbanden, welche die Ver«
besslllina der Zollsiünnhmel, im Jahre 1Kl>4 gege»
ien, l»o» lX»>Z voiaussssen l<e8en Dnnege» mach!
er geltend, daß die leider täglich mehr hervortretenden
Mißernten in einzelnen Theiln, der Monarchie uno
die dadnrch a/steigerten l'ebensmiltelpreise eine Ver«
Minderung der Konsumtion und der Einfuhr im Oe»
folge haben dürften. Hienach beantragt d,r Ausschuß
als Roheinnahme an Zöllen die Summe von 1 «,300 000
Gulden einznsteUen. Bezüglich deS Erfordrlniss,»
werden im Ganzen Ersparnisse gegen das Vorjahr im
Belaufe von cirea 7l» 000 fi, nachgewiesen, wobei der
Ausschuß fur die Bewilligung eel beantragten Vau»
fübrung ift. Die Gesammtausgade beträgt 2.785,969
Gulden,

Abg. N i n t e l l l e l n . Er habe nicht die Nb»
sicht. gegen den Ausschuß das Wort zu elgleifen. lönne
aber diesen Anlaß nicht vorüber gehen lassen, ohne
der Angelegenheit wieber zu erwähnen, dle ,r schon
bei einem früheren Anlaß znr Sprache gebracht habe.
Bei Gelegenheit der Adleßoebatte habe ei an jener
Stelle, in welcher der d»ntschen Angtlegenbeit gedacht
wurde, hervorgehoben, daß die Frage deS deutschen
Zollvereins demnächst einer Erledign»«, zugeführt
werden müsse, und daß er es für höchst wünschen«»
werlh balle, daß sich die Negieninss da« erforderlich»
Materiale sammle, um die Ansicht Derjenigen kennen
zu lernen, die durch diesen Zollvertrag in erster Linie
betroffen seien. I n dieser Richtung sei b!« heute nichts
geschehen und er glaube, daß, wenn die in d» Zwi»
schenzelt vergangenen Monate benutzt worden wären.
l»c Regierung eiu höchst schätzbares Material« für die
weitere Verhandlung zu Stande geblacht hätte. Die
urn ihm (Redner) vor einigen Monaten ausgespro»
chenc Ansicht fand in allen Theilen der Monarchie
Anllang «ud Ausvluct. und es sei bekannt, daß die
Handelskammern der verschiedenen Üa'nder und die
Vereine von Industriellen und Kaufleute» eine solche
Enquete dringend wünsche». E l balle es nlcht an
der Zeit. heute dießfalls eine» Antrag zu stellen, weil
er es nicht liebe. Fragen uud Gegenstände von so
großer Wichtigkeit nebenher und gelegentlich zu be»
Handel». Aher er wolle nicht unterlassen, die Regie»
rung nochmals auf »lese seiner Ansicht nach unerläß«
lichen Mittel aufmerlsam zu machen. Möge si» diesen
Weg einschlagen, den einzigen, der elne für t l , Ge»
samnümonaichie to wichtige Angelegenheit in gedeih«
licher Weise ihler Erledigung zuführln lönne, (Vel.
fall ünls)



t«8tt
Perichlcrstalter Ritter u. S z a b e l . Die von

Muterstei» angeregte Frage sei sowohl in der Sec»
tion als im Plenum des Finanzausschusses erörlert
worden, auch dolt wurde das ledhafle Bcoauel» aus«
gesprochen, daß von Seile der Regierung dem Haust
gegenüber eine Initiative nicht «griffen wurde. Man
war jedoch der Ansicht, baß eine so hochwichtige und
in die vollswirtbschafllichen 3nte«ssen des Reiche« so
tief eingehende Angelegcnbeii, wie die Regelung des
ZolleS u»d der Grundlage lvr Zollgesetzgebung, ohne
Zustimmung des Hauses nicht stattfinde» könne, und
man knüpfe daran die Hoffnung, daß die bezüglichen
Vorlagen an das Haus zu einer Zeit gelangen wer>
den. wo nicht etwa die Verhandlungen so weit f^ t -
geschriticn sein werden, um nur cla>a einem kategon»
schen Ja oder Nein gegenüber gestellt zu werden.

Finauzmiuistcr v. P l e n e r . Bei der großen
Wichtigkeit der Zollfiagc sei eS eine ganz berechtigle
Anforderung an ole Rcgicrung. daß sie sich mit der»
selben auf das Eindringlichste beschäftige, umsomehr,
als der bevorstehende Moment dcs NufhörcuS de«
gegenwärtigen Zollvertragcs in zwei Jahren, die Vor»
Bereitungen zur definitiven Lösung rer Zollfrage allen
Ernstes gebiete. Er sei in del Lage die Hoffnung
auszusprcchen. daß i» der nächsten Session vem Reichs«
llill'c umfassende Milthcilungeu und Vorlagen weiden
gemacht wetten können. Was besonders den vom
Abg. Winterstei» angereglen Gegenstand. die Ginlei«
lung einer Enquete betrifft, so bemelke cl (Redner),
daß gegenwärtig diese Frage im Schoosie der Zoll»
tommission der reiflichen Erwägung unterzogen werde.
Den Abschluß dieser Verhandlungen könne ei !m
gegenwärtigen Momenlc noch nicht volausschen. Aber
er könne uersicheln, daß die Frage näherer Mitthei»
lungcn an die entsprechenden Interessenten neuerdings
zum Odjekle eingehender Erwägungen im Schooße
der Zolltommission gemacht worden sei. Es wir» zur
Abstimmung geschrilten und werden die vom Aus»
schussc beantragten Ziffern angeuommcn. Schluß
der Sitzung des wcilcrcn Reichsralhes 1' , ' , Uhr,
Nächste Sitzung morgen 10 Uhl. Tagesordnung:
Slaatsvoranschlag. 1. Staatsministerium, Abtheilung:
Kultus, 2, Staatsralb. 3. Grundentlastung, 4, Salz.
gefalle und 5. Tabalgefällc.

Es beginnt hierauf die Sitzung des engeren
Reichsiatheö.

Auf der Tagesordnung stlhen die Regierungs«
vorlagen, 1. betreffend dc» Gesetzentwurf über die
Verpftegsgebühren in öffentlichen Gebär« und Irren»
anstalten, und 2. Gesetzentwurf, betreffend die Vesiß»
fähigkeit der israelitischen Gemeindeglieber <n Ezer«
nowih.

Das Haus beschließt für jeden Gegenstand eilte»
aus neun Mitgliedern aus den Abtheilungen zu be«
stellenden Ausschuß zu wählen.

Die Wahl wird vorgenommen, und wurden a.e«
wäblt in dcn Ausschuß für die Verpflegsgebübren:
Wurzbach. Kaiser. Aichenegg. Grcbmcr, Giskra. Mühl«
feld. Gleispach. Kiomcr u»d Fleckh.

I n den Ausschuß für die Vesihfäbigkeit der
Israelite!! in Czernowiß: Nuczka, Kuranda, Mazic«
liucki. Van der Slraß, Groß, Rechbauer. de Vezyck.
Pelliuo u»d Ballovsli. (Diese Ausschüsse haben sich
bercils luustiluirl. u»d bat Erster« zum Vorsitzende»
Glafe» GlciSpach. zum Slellvertreler Müblfeld. zum
Schriftführer Dr. Flcclh. Letzterer zum Vorsitzenden
Dr. Rechbauci und zum Schriftführer Dr. van der
Straß gewählt.

Die Sitzung wird hierauf um 2 ' / , Uhr geschlossen.

4 7 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 25. N o v t m b e l .

Vegm» der Sitzung: 10' / , M l .

Aus dcr Ministclbaul: Ihre Ettellenzen die
Heile» Minister o. Schmerling, Freiherr u. Mecsiry.
v. Pleuel, u. Lasser, Freiherr o. Vurgcr. Ministe«
rialsclrelär Raßniaiin.

Vorsitzender: Viceplästdent v. Hopfen.
Zur Verthellung kommen: Finanzausschußbcricht,

IuNiznünistcriun,. Nachtrag; Bericht des Ausschusses
für die Lemberg.Czernowitzcr Eisenbahn.

An das Präsidium ist von Seiten Samwers die
Proclamation des Erbprinzen von Augustenburg für
Die Mitglieder des Hauses eingesandt worden.

Abg, A l i n z erstattet den Bericht über die Ab-
lbeilung „Eultus" des 2taals»n»istti!»ms, Eine
Generaldebatte findet nicht Statt,

A u s g a b e » : Staatsuorschuß zu katholischen
Neligionsanstallcn niit 1,825,08!, fl,; Stiftungen und
Veilräge zu ssulluSzwecken. und zwar fül katholischen
ssullu« !!>8<z9l fl . für evangel. Eullus 66 322 fl..
für de» griechisch«nichlunilttN Eultus 47,293 ft.
Accwivalemt ,„,h r.gelmäßigc Abfubren für Cultu«.
zwecke 85,796 fl,. Patronaisauslagen für Oultuszwecke
58,7«N ss,; — ferner E i n n a h m e » . ' Ueberschüsse
einzelner Ncligionsfond« 184 234 f l , . melden ohne
Debaltc genehmigt.

I n der nun folgende» Generaldebatte über de»
Staalsralh »immt das Wort

B e i g e r . Er halle geglaubt. daß die Wünsche
des Hauses eine andere Veantworlung verdient. alS
sie gefunden hätten. Auch die verheißende» birellen
Aufklärungen seien nicht »lfolgt und es sei daher ge>
bolen. die Bedenken gcgen das Iustitut abermals zur
Sprache zu briugeu. Die Napoleon'schc Tbcorie von
dcr Moderation des Ministeriums durch den ruhig
medilirenvcn Staatsralh höre sich recht gut au. aber
wenn die Meditation sich übcrall vor die That dränge,
müsse man sie roch in das Sludirzimmer wünsche».
Die öffenllichc Meinung bezeichne den Staalsralh ais
das Hemmniß ocr Oesetzgebuugsarbcit in Oeslerreich.
und d>, kci» anderer Gruuo dcr noch v,i'MN'!cii Sa»c»
lioniluugc» »ugegebe» wcrde, k̂> d,>ö Miuistcriu»!
sich i» dicscu fällen >>» Ei»kl,,,,g mit der Volkevc:-
lretung befunden hal'c, »lso dci diesem die Ursachc
der Verzögerungen nicht zu suchen sei. so müsse man
in der That dieselbe im SlaatSrathe suchen, (Zu>
stimmn»>i)

Die Thäliglcit dcS Staalsraths müsse an das
Licht der Oeffcutlichkett gezogen, verantwortlich ge«
macht werden, und cS sei der erfreulichste Punkt der
citirlcn Beanlwottuug. daß der Präsident des StaatS»
raths diese Vehörde wc»igstc»s ioecll für verantwort»
lich erkläre.

Reduel kcitlsirt das Slatul u»d gelangt zu dem
Schlüsse, daß dcr SlaatSralh ei» uuucraulworlliches
Ministerium zweiter Instanz und in seiner derma»
ligen Eiurichluug und Wirksamkcil mil verfassungs»
mäßigen Zuständen nicht vereinbar »ei. Glücklicher
Weise weide im Statut ei» Gefttz für Kouipclenz»
konssikte in Aussicht gestelli, das sei der richtige Weg.
ras Institut müsse auS seinem Dunkel herausgebracht
werde». (Beifall,)

(Tchlüs, folgt.)

Oesterreich.
Ihre Majestät die K a i sei in haben dei Gen»

lralbilectio» des Flauen »WohllhätigleitsoeleineS fül
Wien und Umncbuxg einen Unterstützungsbetrag von
800 ft. allcrguädigst zu bewillige» gcruhl.

Ausland.
Dresden , 24, November. I n der heutige»

Sitzung der zweiten Kammer tillärte Minister '.'.
Beust in Beantwortung der Interpellation wegen
Schleswig «Holsteins: Der sächsische VundeStagöge.
sandle war lnstruirt. gegen die Zulassung des neuen
dänische» Gesandte» emschicden aufzutreten. I n Folge
bei VundeötagSsihnng vom 20. November bat ei ge»
stein die Weisung erhallen, beim Bunde den Anllag
einzubringen: Vls zum Austrag der Sache ist dci
dänische Gesandte z» dcn VundeSvcrsammluugc» nicht
zuzulassen, ferner, daß das Erecutionscorpö mit rcn
nöthige» Verstärkungen Holstein und Lauendurg bis
zu dem Zeitpimtle besetze, wo dcr Vuud beide Läu«
dcr dem von ihm alS rechtmäßig erkannten Nachfol»
ger übergeben könne. Minister Bcust bczcichoet dicsc
Maßregeln als correlt. wirksam und für alle Bun»
resgüeder möglich; Einigkeit sei vor allem Vedüifniß.

K o b u r g , 21. Nouembel. Die heutige offiziöse
.Kobulger Leitung" bringt folgende« Telegramm aus
Gotha. 20. November. Nachmittags viel Uhr: «Aus
Tübingen und Hamburg sind Adressen an dcn Herzog
von Schleswig'Holstein eingetroffen. Die Nachrichten
aus Frankfurt lassen Künstiges vom Vundcstage Hof«
feu." Dasselbe Nl.-.tt enthält die Mittheilung, daß
die .Neue Würzburger Zeitung" einen Aufruf an alle
deulsche» Palriolc» bringe: «sich >» der schleswig-
holsteinischcn Sache um den herzog von Koburg zu
schaaren. und ihm. als dem Rcpräseulaulcn der pa«
triotischen Sache, die Mittel zum Kampfe an Man»,
schaft und Geld zuzuführen."

Aus V e r l i n , 22. November, schreib! man der
«Presse": I n Betreff der schleswig«holstein'schcn
Sache scheint sich doch. wenigstens «uler dcn Abg<«
ordnete», die Ansichl geklärt zu habcn. Die hiesige
Presse möchle zwar sofort Krieg, lieber heule als
morgen i» Schleswig oder doch mindestens in Hol«
stciu einrücken. I n den Sitzungen der beiden liberalen
Frallioucn des Abgeordnetenhauses aber. dic am ge>
strigen Abende bis lief in die Nacht hinein mit der
Frage sich beschäftigten, soll mehr und mehr die A»>
sicht sich gellend gemacht habe», daß man dem ge.
genwärtigcn Ministerium auch für die Sache der uu»
glücklichen Herzogtbümel keinen Groscheu^und leine»
Mann anvertrauen dürfe. I n diesem Ginne wird
deun auch wahrscheinlich am Montage ei» Aulrag in
oa« Ha«« eingebracht werden, welcher einerseils die
tiefen Sympalhien des preußischen Volles für die
Schltswia/Holstein»! an den Tag legen, axdtlerseitö
aber auch erklären soll. wic in del gegenwältigen

Lage Preußens vou hier aus ihnen keine Hilfe gelei»
stet werden könne. So soll sowobl in der Forlschritts«
partei als in der Parlei des linken Ccmrums die
entschiedene Majorität sich festgestellt habe», und sc
dürflc auch im ganzen dic Stimmung dcS LaudcS
seln. Selbst in Veil in. dessen Presse mit jener Enl«
schiedenhcit ei»e sofortige Aktion wi l l . hört man nicht
wenige Stimmen, dic ein gesscuwärtigeS Auflrelcn
Preußens für SchlcSwig» Holstein, wen» auch »icht
alS ein Unglück Preußens, doch als cinen großen
Mißgriff ansebcn. der zu de» schwerste» Folgen füh«
ren könnte. UebrigenS wird uo» Vielen erwartet,
daß i» der morgigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
die Regicrimg scllül mil Anträgen in dcr schlcswig«
lwlstcin'schc» Sache hervortreten werdc. Ma» briilgt
das in Verbindung »lit ci»cr Aeußerung Bismarck's,
in kurzer Zeit werde er dcr populärste Mau» in
Preußen scin, Nu», wen» er damit Geld und die
Armce'OrganislUion zn gewinne» hofft, so bat er sich
doch geirrt. eS möchle denn üdei Nacht eine ganz
andere Slimmnng in Land »»o Leute kommen,

V e r l i u , 23, Noucmber, Gestern Miltag wurde
hier eine Versammlung unlei Vorsitz des Herrn Las»
salle in außeroldenllich ltdhafler Weise geschlosscu.
Eine längere Nece des Vorsitzende» baltc sehr stül«
mische Debatte» l'crvorgerufen, bei denen besonders
der Protest der Zuhörer gegen daS Verfahre» dcs
Heiln Lassalle. „stets nur von sich zu reden n»l>
nicht zur Sache zu kommen", wiederholt und in rnf«
tiger Weise laut wurde, Ebe» theilte Herr Lassalle
mit, daß am Morgen wegen einer Anklage auf Hoch«
ucrralh ein VcrhaftSbefchl gegen ib» erlassen sei, als
plötzlich eine große Anznbl Schutzleute erschien, dal
Lola! besctzlc und sich dcr Person des Herrn Lassalle
in Ausführung oeS erwähnleu VcrhaflSbcfehls b''
mächligte. Jetzt erhob sich ei» wahrer Sturm in dtt
Versammlung, Ginige Anhänger des Hcmi LasM
machten eincn vergeblichen Versuch, cinc Bewegung
zu seinen Gunsten hervorzurufen; der größere Tbl'l
der Anwesenden gab alur seine Zustimmung zu ^
polizeilichen Maßregel in so euergischcr Weisc l>w^'
daß fast dcr Ausbruch von Thätlichkeiten drohte. So
wurde Herr Lassallc zum Arrest gefühlt und d" ^ " '
sammluna. ging bewegt auseinander,

V e r l i n , 24. November. Der Au«!<lM deS
Nalionalvereins hatte Bcn»igse» u»d Fries als De»
putat,o» an Hcrzog Friedlich von Schleswig'Holstcin
nach Golha gesendet. Dieselben wurden vom Herzog
und seinen Nällie,, empfa»,^,,. Auf die Ansprache
der Dcpntaliou erwiedcrle dcr Hcizoq: Ich bin !nM
erfreut durch die Sympathieu, die Sie mir im N>"
mcn des deutschen Nalionalucrcius auösprachen, »ud
bin vom Herzcn danlbar für AllcS. was derselbe
zugleich mit anderen Vereinen schon früher für mcmc
verfolgten Schlcswig. Holsteiner gethan Hal. Die
Gclechligkcit meines Erbrechtes fi»ret volle Aiicrkei«
»u»g; die Leiden, welche gerade die loyalste, cdelsle
Bevölkerung, namenllich meine unglücklichen Schlcs«
wigcr, durch Verbanniiug. Einkerkerung,, dnrch Pe<
drückung aller ualerlandisch Gcsiüi'tc», ja selbst durch
Mißhandlung der Kirche »nd Schule habe» erduloc»
müsse», werden alle Outen, die ein dnrch Eigensu«^
»icht befangenes menschliches Gefühl habe», in l<l
Ueberzeugung vereinigen, daß die Kellen der Herzog'
thümer gelöst weide» müssen.

I n diesti Sache darf e« keine Unterscheidung
zwischen Regierungen und Völkern, keine Parteien
innerhalb der Völker geben. Wenn Sie mich del
Sympathien eiueS großen Theiles des deulschen Vol^
le« versichern. erwiedere ich Ihnen mit herzlicher Ol<
kenntlichleit. daß ich mir sehr wohl bewußt bin. wcl<b
hohen Werlh dieselben für mein Recht und das mel<
ne« Landes baben. Das RechtSgefühl der Völker ><>
der beste Schuh fül mich auf dcr unerschüttcilichc''
Grundlage. daß sic zugleich die Sache meines Vol l l '
ist und daß »nr durch mcin Nccht dc» Schleswig
Holslcincru die Möglichlcit gegcbc» ist. sich vou^s
langen dänischcn Unlerdrückung auf immer und v^ '"
zu erlösen,

Ma» hat die Schleswig «Holsteiner ii» Naw^'
des fürstliche» Rechles la»ge uütcrdrückc» dürfc», '^
Name» desselben fürstliche» Rechles werde ich l>/ ,'
freie». »»d ich werde sic. so Golt will. bald btt" '

dcr
V e r l i n , 24. November, Dic Auspra^^ ,^

Deputalion des Nationaluereins'AusschusscS ^ ' P j „ -
aus dtin Vcicinspräsldeüle» u, Äeilningsen " ' !^ ^^,„
Präsidenten Fries) an den Hcrzog F r l ^ ^
Schleswig'Holstei» laulete wörllich:

.Durchlauchligster Helzog!

.Der Ausschuß des deulscheu ^ " ' " ' ^ ^ ' i c h
welchen die Wichtiglc.t des Mome." .«^ '« ' " „ „
in Verlin hat zusannneulrel.» > a ^ . / h ° ^ „m s«.
Präsiden.cn nnd desse» S . e l l ^ ^ « h ̂  . .

Hoheit al« den allein b«'ch " ' " ' ^ " " ^ i , l,abe"
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gerechte» Bestrebungen alle Hindernisse zu überwi».
den. welche der Besitzergreifung dir Herzogthümer im
Wege stehen, der lebhaften Sympathien nicht allein,
sondern auci' del kräftigsten Unterstützung de« Natio»
naluereins ^» versichern.

Der Nationalvercin hat seil seinem Entstehen die
vollständige Wahrung und Durchführung t»,r Rechte
der Herzogll'nmer Schleswig » Holslci» als tine
seiner wichtigsten Aufgaben erlannt. als Aufgabe
nicht einer Partei, sondern des gcsammten Deutsch»
lands. Wir glauben oahcr zngleich die Versicherung
aussprcchen zu können, daß in der jetzigen folgen«
schweren Lage. wo es sich um die unzweifelhaften
Rechte eines rclüschcn FürslcühauseS. um die Inte»
grilät des deutsche» Vodens. um die höchsten und
bciligstcu Interesse» der gesammlcn deutschen Nation
bandelt, da« dciüsche P o l l , wie ucrschicde» auch im
Nebligen seine Partcirjchtimge» sci» mögen, cinmü.
lhig »nd uneischüticrlich zusammenhalten wird in aller
Gefahr und gegen jeden Feind bis zum vollständigen
Siege!"

H a n n o v e r , 24 November. Der König em.
pfinss persönlich die Deputation der städtischen Colle.

^ ' ' ^ l ' " ^ ^ ' " ' ^ " s ' ' '" stress der schleswig.
hoste.n.chen Frage überreichte, und antwortete im

K ^ . . "» " ' c7 ' " " " ' ^ " " " ' " "er holsteinischen
Sache thang sein und der Bundestagsausschuß wVrde
die Successtonsfrage unparteiisch prüfen.

— Der hannoucr'sche Courier meldet- „ ^u der
hier cingetroffenen Nachiicht. baß die Militär-Confe.
ren-, in Vezug des Arrangements der Execution in
Holstein beschlossen l'abe. anstatt <;(XX) Ma„» I'>(x^)
Ma»n Sachsen und Haonovciann marschircn z»
lassen, verlautet ferner noch, baß die Sachse» in Hol.
stein einrücken, die Hminoucrancr aber als Reserve
.n,f dem linken Ufer der Unter. Elbe stehen bleiben
worden,"

H a m b u r g , 24, November. Eine heutige auch
von der Ritterschaft zahlreich besuchte Persammluna
uo» l'olstcmischen Ständeabgeoldneten hat eixstimmia
die Eingabe der 25 Abgeordneten an die Bundes.
Versammlung gutgeheißen. Weitere 38 Mitglieder
darunter Varon Vlomc. haben die Eingabe nachträa-'
lich unterzeichnet.

Dem Vernehmen nach wurde Scheel. Plessen
nach Kopenhagen berufen. Er ist dahin abaereist
Das holsteinische Ministerium soll ihm angeboten sein'

P a r i s . Das „Memorial diplomatique" schreibt-
'Das die Abtretung der ionische» Insel» ratificircude
sslr^!7". "M 14 November zu London von
! . . « ^ /. ^ " ' ^ " ^ s " c h ° " Geschäftsträger und
de» Botschaftern Oesterreich«. Preußens und Nuß°
land« unterzeichnet. Das Protokoll sey, fett. dag ole
englischen Festungswerke von Corfu nor Ueberaalie
der Insel an Griechenland geschleift werden, »nd daß
die Engländer am 1. März 1864 den jonischcn Ar>
chipel definitiv verlassen sollen. Dasselbe Protokoll
gewährleistet sowohl der französischen Dampfschiff»
fnhrlsgesellschaft der Mcssageries Impcrialcs. wie dem
östtrrrichischen Lloyd dieselben Rechte, welche sie bis»
her in den Häfen der jonischcn Inseln besaßen,"

A»« L o n d o n , 19, November, schreibt man der
.A, «l, Z.« -. Die Vörse ist so sehr mit ihren eige-
' ^ " . , " . ^ " l"'chäMnt. »nd trifft für die drohende
Handelskrisis, deren Möglichkeit ftht nicht mehr «c
w"g"e. ,a die für F r a n k r e i c h und I <? . e .
als unabwendbar betrachtet wird. so eifrig 1h« Vor
lchrungen. daß sie allts andere darüber vergißt uu>
nur noch Augen für die eine große, ibre Interessen

Daß über lurz ooer lang eine solch«. », n«

^^ti^a'^nov:^ 5
.'.'» 7e"l^'^a«vorder^ef"e .'

französischer Vank m , ? ^ ' ^ ^ ' ^ E<"'cess!°"lrung
richten ,»,d „.it nlci^" ^'"'bahngesellschaften ent.
pathien bezahln, müß ^ " " ' ° ^ " '"fischen Sym-
vc>» der p a t r i o t i s c h e , ! ' ^ / ? « ' " ' ' ^ ' ^ ^
arbe i tsscheue N a t i o n kann' ' . , "^ ' e b e n d e .
Großmachlsgelüste. ihren lostspi , e , d i 7 ' ^ . " " " ' ' ' " '
des Landes so weit überschreite " e ' ' M , N ' ! 7 ^ "
d»rch f i n a n z i e l l e » R u i n büßen W , " " " '
Kit lange befürchte, und «» der gestrigen N " z
«lwiß angenommen wurde, eine Handels- und 5!
'""Krisis zuerst in Italien aufrechen und die com!
"uciellen Interesse» Onglaudö empfindlich berühr,
M c . ŝ  ,^„ds„ hie Italiener sich auf eine Wand.

'""ü der englischen Sympathien gefaßt machen müsse»
acrt N " " ' A ° r k , n . November. Scward uerwei.
^ I !a 'r7^ü ^ " " " die Erlaubniß zu Werbungen
- I _ ^ ^ d a b ^ sich Vclheiligenbc würde» verfolgt

Tagesbericht.
La ibach , 27. November.

Heute Abend findet die 29. Sitzung bei .Juri»
stischen Gesellschaft" <„ ihrem Lokale (Salendergasse
Nr. 195. l l . Stock) Statt.

— Der Gebrauch der alten Brief» und Zeitung«,
marken ist bis Eude Februar 1«64 verlängert worden.

— Am 22. November geneth i» der Wohnung
der Fablilsarbeiteiin Anna H, >» Klagenfurt der
Proviantbäcker Malhiaö Fischer mit Peter « . . Ge.
meinen vom l . t. Aaro» Maroicic Infanterie. Regi.
mente und dessen Vruder Johann <5.. Urlauber vom
19. Iägerbataillon, aus (^ersucht in Snen, welcher
sich so weit steigerte, daß Fischer den Säbel zog i,„o
auf die beiden Letztgenannten einhied. Der Urlauber
Johann G. machte uo» einem Messer Gebrauch uod
versetzte damit dem Fischer zwei Stiche i» die Brust,
so daß dieser augenblicklich todt zusammenstürzte. Der
Thäler wurde »och iu der Nacht von der Sichciheils«
behörd« verHaftel und dem Militärgerichte übergeben,
— Peter E., welcher einige nicht unerhebliche Per«
lehungen erlitt, befindet sich im Militärspilale im Ge«
wahrsam. (Kl. Ztg.)

W i e n , 25. November.

— Der vom siebenbürgischen Laudtage beschlos»
scne zweite Gesetzentwurf, betreffend de» Gebrauch
der drei Landessprachen in dem öffentlichen Verkehre,
hat iu der vom Landtage vereiubarlen Fassung die
Allerhöchste Sanktion erballen,

— I n K r a t a u wurde vor einigen Tagen in,
Hotel «Leopol" ein bisher unbekannler Mann erhäng!
gefunden. Man vermuthete gleich anfänglich cim»
Mord. und in der Thal wurde nunmehr bis zur Evi»
dcnz constatirt. oaß der Unglückliche zuerst erwürgt
und nachher gehenkt wurde und baß er sich ucrzwei'
felt gewehrt habe» muß.

Vermischte»Nachrichten.
k ,< . 7 " «,"' 6 " l u schreibt man: I » der Nähe der
veüebttn Promenade .zut Kanone» entfteigt dem dort
clten beweg«» Meere eln Fels. der den Namen Po«.

" ° ' " " ' luhrt und auf dess«, Spitze eine l l t int grle.
a)!,che Kirche den Besucher zur Andacht und Vewun.
ocrmig der herrlichen Gegend einlaeet. Ihre Maj. die
Naiserin Elisabeth hat während ihre? vieimonatllchen
Älmnlbaltc« auf Corfu diese kleine Insel selir oft be»
N'cht Die Corfuiten haben im„ . um der hohen kai.
eiüchen Frau ih« «„„igt ,.„,. aufrichlige Verehrung

"« ,< ' , "? . " ' ' " ! " " " " " ' » " ^ " i n , " " . , Namen„«üsabeth- gegeben.
— Man schreibt au« P a r i « : „Die legitim,

Herrschaft deS schwarze» Fracks wirb i» der begin,
»enden Wintersaiso» schwer erschüttert werben. Die
»cue Mode bringt in der eleganten Welt die sard«,
gen Fracke zur Geltung, blaue namentlich für Hoch.
zcite», wie man eben dieser Tage er» bei Ver»
malung des Grafen d'Estourmel und des Herzogs
von Velluna gesehen. A»f Bällen wird mau nnr
noch wenig schwarze, sondern vorzugsweise blaue und
«nine Fräcke sehen; außerdem ist ,.,-unu ^ . Mnüi . ur
lehr l „ vuu3r. Der schwarze Frack behauptet sich
>mr „och bei offiziellen Gallabiners. bei Begräbnissen
Abends-Conversationeu. in Theater.Logen?c md bei
sonstige,, feierlichen Veranlassungen.

Neueste Nachrichten und Telegramme
LelMamm der..eaiüncher Zeitung."

W i e n , » t t . stvvember ^ ^^ . i c^ . .«

Trac ta t von , ^ H , , sond/rn ^ t " " ! . " ? "

Pr inzen Friedrich fü r
f re iwi l l ige« Rückt r i t t . ^ ^ ^ , 7 « ?°n » « d e
kraf t .« durchgeführt. De r dentsche V u n d

' ) Das Telegramm ist un« „,ch z l , . ^ , , ^ ^ , „ c s gê
stngen Älatteö erst zugekommen. 0ö ist in diesem
Monote bereit« acht Vl a l g.,ch^„, »°ß wir
M°rg°nö °cht Uhr m Wien aufgaben« Telegramme
»st Rachmtttags erh«It°n. N«; dieser Ilanqclhaf
»gleit der Neflrderung ist ,z !>«„, b,ft«„ Willen
und mit allen Opfern nicht «löglich den Wünschen
unserer Leser gerecht zu werden. Ti<> Ned.

w i rd einstweilen den Z u t r i t t des dänischen
Gesandten fistiren.

V ine Versammlung biesiger Abgeord
neten behufs einer Man i fes ta t ion zu Gunsten
2ch les» ig 'Ho ls te ins blieb resul tat los.

F r a n k f u r t , 25. November, Es steht außer
Zweifel, daß in der morgen stattfindenden Bundes-
tagssttzung die Zurückweisung de« dänischen Gesandten
Dirlink - holmfelo l»,'r m«ini-» beschlossen wird. Der
Legi!lmations>AuSschuß wird mit 5> gegen 2 Stimmen
die Suspendirung des betreffenden Gesandlschaftspo'
steus bis zum Austrag der Anerlennungsfrage (über
dieselbe wird der staatsrechtliche Ausschuß. Vorsitzen,
der M. Mohl, zu berichten haben) beantragen. Die
Zul.'ssuüg Molil's als Gesandter des Herzog« Fried,
rich vo» Augüstenburg wird später berathen werden.

(Presse)
M ü n c h e n , 25. November, Die .Paierische

Ztg," bestätigt, daß es luizweifelhaft sei. was die
baierischc Regierung iu Vczug auf Schleswig.Holstein
thue. Die Regierung werde ihrer seitherigen Haltung
treu »nd consequent bleiben. Neber die Miitel und
Wege, wie eine glückliche Lösung erreicht werde«
könne, habe jedoch der Vund zu beschließen und wir
dürfen hoffen und vertrauen, daß er den Veschluß
mit dem Ernst« fassen wird. der nöthig ist, um dem
Rechte Deutschlands zum baldigen Siege zu verhelfen

Dresden, 25, November. Di« erste Kammer
hat heule den Antrag Welcks berathen und beschlos-
sen : Indem die Kammer ihre Vlfriedigung über die
gestrige Erklärung der Regierung ausipricht und in
der Voraussetzung, die Regierung werde dabei auch
fur die Gellendmachung der Rechte Holstein« auf
Schleswig wil len, erklärt die Kammer: Das sächsi»
schc Volt und seine Vertreter sind bereit. die Re>
gicrung hierin in jeder Weise zu unlelstützen, sellfi
wen» hierbei die Ergreifung der äußersten Mittel
nöwig werden sollte,

B e r l i n , 25>, November. Gin hier eingetroffener
Prioatbrief aus Warschau berichtet von einem Tags»
befebl des revolutionären Stadlhanptmannes, welcher
entgegen den in der ausländische» Presse circulirenden
Gerüchten erklärt, die Nationalregierung gedenke nicht
den Kampf aufzugeben und gebiete über mehr Streit«
lräfte als im Beginne des Aulstandes C ',').

V e r l i n , 25, November. Der Ausschuß be«
Nalionlllvcrcins beschloß gestern eine Ansprache an
daS deutsche Volk.

Er mahnt die Fürsten an die schwere Verant»
worlllchkcil, beschwört das deutsche Voll selbst zu han«
del», fordert die Freunde des Vaterlandes auf, Geld
j „ schaffen, Mannschaft, Waffe», alle Mittel bereit
,u daücn,' er verheißt eme entss.rechrnde Verwendung
rer Flottenaelocr, fordert eine ausdauernde Selbst«
bcsteuerung des Volkes »no tine feste Organisation.

Der Nationalverein hat hiezu emen Hilfsau«,
schuß gebildet.

P a r i s , 25, November, Gestern waren die Ant-
wortschreiben Oesterreichs. Englands und Preußens
wlgcn des Congresses noch nicht übergeben, T"e iln>
gaben, baß dieselbe» in identischer Form abgefaßt
seien, können mft Bestimmtheit als unrichlig dezeich.
»et werden; da« hiesige Cabinet weiß ,mr, baß es
die Zustimmungen im Princip zu erwarten bade. Die
russische Acceptation des Vorschlags soll beute »ach
Compiegne gebracht werden, auch diese stellt Vorde»
bil'gungen. (Oest. Z lg )

» e r n , 25. November. Der Vundesralh bat dem
Kaiser Napoleon geaulwortel. er sei beuit am sson»
„reffe lheilzunelimen. Eine Note an bi« französische
Regierung »ntbäll gleichseitig Vorbehalte in Vttress
der V^gebren. die der Vundesratb am Gongresse z«
stellen halle.

London , 25 November, „Daily News" be»
stätigt die Ablehnung der Ginladung des Kaisers Na»
poleou zum ssonglesse vo» Seite Englands und den
NichlanSlritt Lord Ruffels aus dem auswärligen Amlr.
Die «Time«" erkennt ausdrücklich das Successions,
recht (? ?) den Herzoglbümeru z», wen» dieselben
obnc Hilfe der deutsche» Vertragszeichncr siegreich
seicn.

Evncert-Anzeige.
Wir bringen dem Publicum V a i b a ch'S hiermit

in Erinnerung, baß hente Abends 7 Uhr im slän«
bischen Redoutcnsaalc daS „h is tor ische l i o n c c r t
des Herrn 3, N. Z c l l n c r stattfindet. Eintlittstartcn
;u î > lr. sind iu der Handlung des Herrn C a n t o n ,
und Abtiido an der Cassa zu haben. Da sich, wie
man bereits vernimmt, die Intelligenz unserer Ttadt
daselbst ein vollzähliges Rendezvous geben wird, «ic
dieß bei einer so außergewöhnlichen Percmlasjuüg
vorauszusehen war, so dürfte die Versammlung eine
eben so zahlreiche als glänzende werden. Möge, also
Niemand versäumen, von dieser, dcn Gcnuh eine« höchst
inttltssanten Abend« bietenden Gelegenheit zu mofitire,

!„!
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Die Achlosscrwaarcn-, Maschincn-
und Dcztmalwagcn-Fabrit

des

Jill. A. VolliHcrd ( nni».
St. Peters - Vorstadt Nr. 82 in Laibach,

ist nunmehr durch ihre neueste Umgestaltung des Betriebes durch Dampfkraft ihrer früheren und zum größten Theile neu ange
schafften H i l f smasch inen in der Lage, nunmehr allen Anforderungen eines geehrten Publikums, sowohl in der Erzeugung aller
B a u - Hcklosserwaaren, der verschiedenartigsten Masch inen und technischer A r t i k e l , als auch aller Gattungen W a g e n :c.,
zu den billigsten Preisen zu genügen, und alle Bestellungen auf das prompteste und beste zu effektuiren.

Zur Bequemlichkeit der l». T' Abnehmer sind auch bereits N iede r l agen errichtet, und mit allen Gattungen Waaren gut
assortirt worden.

Die Niederlagen befinden sich:
s bei

In Agram <

Eilli >.
Ezakaturn »

>. Fiume »,
, Groß «anischa
, Graz »

Franz Sollar.
. i. Miondt.
Paul Hot».
#>. Rakusch.
Jakob Fischer.
Vinzenz Pessi.
Josef fjötry.
Christ. Odörffer.

In Klagenfurt bei
» Krapina „
„ Marburg
» Sissek ^ „

>> / ',
» Trieft
, Villach
„ Wien ,

Blas ruf Huh.
Jfloriz Sonnenberg.
Franz X. Hatbärth.
. /. Hitern.
Gr. I etussifi criC'omp.
Punizengruber <V Hertelii'/'-
Anton Josef Pichlet:
Hart iiraudt.

Preis-Courarit.
Dezimalwagen Dezimalwagen

«eiliger ^orm. 4eeli<,,r ^Horm.

Eine Wage von 1 Ztr. fl. 1» Eine Wage von I Ztr. ft. ,»
2 „ „ 18 2 „ „ 2N
3 „ „ 21 3 „ „ 22
4 „ „ 23 4 „ „ 25
5 „ „ 25 5 „ „ 28
« „ „ 27 « „ „ 32
8 „ „ 3N « „ „ 35

IN „ „ 3 6 lN „ „ t<»
15 „ „ 44 15 „ „ 5N
2« „ „ 50 2U „ „ 6U
25 „ „ «N 25 „ „ ?N
30 „ „ 7" 3« „ „ 8N
4U „ „ «» 4N „ „ N<»
5« „ „ W 5N „ ,,1N«

Vrüekenwagen mit 5« Zentner fl. 180
„ inn „ . . . „ 2̂ u

(Eiserne Dezimalwagen mit '/« Zentner . . „ 2N>—
„ „ „ 1 ^ . . . „ 3N.

Valancewagen V̂>. / „ «.—
^ . " . „ 1 8 -

<5opirpreffen mit Eisenbügel Nr. , - - - „ 4.—
„ „ ' ,/ 2 . . . . „ 4.7»«
„ Eisenspindel „ 3 . . . . „ ,o.—
„ „ „ ^ ' . ,/ 3N.^

Hiegelpreffen Nr. 1 „ 4 —
„2 „ 42U

/, /, 3 „ 8.
// „ 4 „ 12 —

.Hocbdrnckpressen Nr. 5 „ 2 —
«plombirzangen „ 2N —
französische Schraubenschlüssel Nr. 1 . „ ,n —

„ „ Nr. 2 . . . „ 12.—
Kaffeereibmaschinen mit Schwungrad . . „ 4N —
^arbreibmaschinen „ „ . . „ 3«.—

„ ohne „ . . . . „ 23.—
«tukuruzrebbelmaschinen mit Schwungrad, einfache „ 2«.—

„ „ doppelte,, 3<»,

Ichlojstrwaaren aller A r t ,
sowie tomplete Vaubeschliige:

a) Fensterbeschläge laut spezieller Preisliste
Nr. 1 . . fl. ,.«"
„ 2 - - „ 2.70
„ 3 . . „ 2.5«
„ 4 . . „ 182
„ 5 . . „ 2.52
„ « . . „ 2.10

^) Ialousienbeschläge „ 7.50
< > Spalettladenbesckläge „ 3.80

Thürbeschlüge:
für Doppelthüren '. . fl. 5.^'
„ Kreuzthüren Nr. I . . „ 3.«"
„ „ " „ 2 . . „ 2?l>
„ Aborte >„ ,.50
„ Boden- und Kellerthüren „ ?.^'
„ Kaminthüren „ 1.3«
„ Hausthöre Nr. l . . „ 30
„ „ sehr elegant „ 2 . . „70 .

Iparherde:
». freistehende

von Gußeisen Nr. > . . fl. ,2.^
// „ „ 2 . . „ 1 l'^
„ EisenblechohneWajserkesselmitBratrohr Nr. I . . „ 12-^
/, /, // // // „ „ 2 . . „ >5>̂

mit Wasserkessel und l Bratrohr . . „ 3 . . „ 25.^"
„ „ ,/ > „ . . „ 4 . . „ 3ü>^
„ " // 2 „ . . . 5, . . „ . ^ '
/, " " ^ „ ' „ n . . /, ̂
>, ,/ „ ^ „ . . . „ < . . „

»» g e m a u e r t e
pr . P f u n d ^ " "
Nothherdthüren pr . P f u n d - ","
Ofenthüren ^ - "
Dunst thüren m i t Feder pr. P f u n d . . . . . - ' ,..
Russische Putzthürl - - - ^ ' 'Vei l n «i<>8 Geschäften pr. comptant ein allgrmessener Skonto. ^ , .. sr.,,

Wie es aus dem vollmgeführten Preis - Courante ersichtlich ist, glaubt dlc Fadr l l auen
billigen Anforderungen bestens entsprechen zn können nnd bittet n,ll geneigten Zuspruch.



3(nl;aita nut Üaibad)cv ftcitimfr
U ä r l o n k ^ r i c k » W i e » 2,., N. ' . . .^« <Mr. Z.„ A,'», Mitlas' , V. Ill.r , ?, l Aö„> vnl.s ,md s.^ Haltun, Fast all. Pa.'i.rgattu.gen wa'.n aefr.gt b'ionw's Sta«t«-

trägt die P«i^!,i>,n„,!., fast 27„, - W.'chs,l au, fremde Pläl)c wichck !',i m.hrs.it,,,.-,,. ^,,,,, ",, Vo» (".Merlin worin NaPolcond 01» am mnsli», und schließlich »m ?Krcn,lr
Per Stück billissrr al« Änfanns ausacbotr», Dcr <z>cltül>cr,!ns! i'1 »icht ,»lhr so ssrofi wir i„ d>» Vmlim'N ^ ^ ^ ^ ^ ^

Veftentliche Schuld.
ä, l,t» Hlnate» (siir 10« ft.)

»W «>!!' Wa>»
I » ,'stcr!, Währim., , z,i 5"/, 'Ü' " !̂'.5.> >
5'7« Anlch. r>, 1«!1 mit Ä„ck, !":,75> !»7,25

detto ohnc Abschnitt 1««^!^, '-"- '" ' ^"'
National-Vlnltht» mit

IHn„N'-<5,°up°>n' . „ 5.°/« «>,20 «!.!')
National-«nlthtii niit

«l'nI-C°M'°>»! . - „ l ' ' „ ^> I " ">2s>
Mctaliqne« . . - „ l> „ 74.?'» 74 ^<

°e!t° mit Mai-Couft, „ 5 „ 75,10 7 5 ' ^
dctto 4>„ >,,',,'.",, »;'>,75>

mil H> rlosung U, Jahre 183!» 1 ̂ ,l ^!» Is,-.' -
,. 1K5>! ü l 5>U !>2 --

., „ ! « ' ! " ^u
500 s>, , N22O ^ 2 ^ '

„ ., zuioUsl, Ü2 5.U l^ ' /N
»fümo c Rcntlnsch. i»42 I..»u»t>-. 17.5,0 1«,

U, »« Ki«nl«»»cr (fur INN ft,)
G>!!ndt»>l»stun>iS°ObIi!iationci>,

' ' , '» , , , Oesterreich . . z» 5°/„ 87,25 87.7s>

«el!' Wol,,
Ob.-Oest, imd Salzl', z» 5,"/, ,^!,7,''
Bühnie» . 5 . , , '.,!
Stlicrixars 5» „ >7 >!̂  ..
liärnt,, Krai» n Kiist. 5> „ —, .
Mähic» >,. Schl.sil« . 5» ,. tt',',l, !,,
>U,ga>» 5, „ 7.' 75»,?,',
T l» i , Aan ,Kro, n. S lap, 5> „ 7,'l, /,'l,5>,>!
ft>ali,ieil . . . . 5, „ 7 1 . - - 5 l ^ ,,
Sisl'tnl '. u, Vuf°w, . , 5» „ 7!»,,'',» ' .^s, ,^

„ m, d. Vc>l.-l«l. 1 (̂17 5> „ 7> - ?^
Vructiauischls «>,l, 1«5>!» 5> „ !'.', !^ i

'.'llilionalban! ^ü '!><»
,!,<sialt , „ ÄX> '^ ?!'.'!', 7 « « ,

>̂ !. i' ^«^!»„'(,«>!c,, z, ,'.<>
,ss, ssrrd ,N°rdl ' , , , Il>!,<! , l , !»>!!<, 1 , . ^ , , ,'
Staat^Ci is, .^ , , , , » Ä ^ , l (l!vt.

oder 50U ssr 1^,7. . IK7 5>!>
Kais. Ullis.-Vahn z'i2<X)st. l§Ä I3l! I.'ll!«,
E>!d.-!,!>ibd.V.rb.-B.iiU0„ ., 128 75, 12U..,
Siio, Etaat«-, lomlv-pen,,,. centr.

ilal. üis, AX) si ü "'- 5/X,'<N,
>»>t «inzalilüüg . . 25 ! 2 l4

' All« W«r,>
ss„>! ^!dw,-Val>»z,2s«!sl,

<'^'i mi! li,„,al,!il,n,, . 1!'<!','j ü^',75,
„,I„,„!>!sch,-G,s, <-.,.- «2,— 4 i i —

, !iv ̂ loyd >» TriiN H « ' 2z!«.— 2X0,—
Win,., ?,',,!,,,sm.-Mt.-(«.'s,'^, ,^ N!'.'.,- ,"!" -
P.!!,! ,U,l!^>l'!!,lf, . — . - ",'»<

,h„ zü 2<>0 st, . 15,5, - 15,5' ,">,?
>i,,„ Ä l t i , „ 2>X> sl (v M .

„,, 140 f l . !7»»7„! >'„,!!i!,l,»iss. l ^7 . - . -
P f a l l d d l i l ^ ' , ' !'«» sl.)

!1!ati>,'»c>I''l^^ s,^,,, ., ^ ,,,,^..,', , „ ,^7,- .

' ^ " ' l " > ' v e r l o ^ a ^

!)!a!>l!»a!l>.

lliuanich' Bodcn^rldil.Aüsla,!
zu i . ^ 6 t ^,<> .> .

Uofe (»',c Sti,ck.>
«nb.-Nnstolt für Handel u. Vcw,

,ll 100 si. öst. W. . . ,13««'» 137. -
Do,,-Danwf''.-Ä,^I00st.<jM. M, - " " ,
Sladtg.m. 0-cn . 40 . . ö. W. 7.̂ , ,', l! > 7/,
i,1,ll,azu .. 40., ('. U !<-!,- !<>-

«eld Ware
Salm z» 40 fi, E „ M . ! ! " i .
Paiff,' „ 4<>fl, <«N. . 33,— 33,i!,'.
l l lary .. 40 36, - 3»! 5/1
s l . «e»°i« „ 4 0 . . „ . 3Z.̂ 5> 33.75.
Windischarätz „ Ä» ., .. , 21.25 21.75»
Wnlbssein „ <̂» 2<» - 20 / , "
.«teglevich ., !<» 15.,- 15.25

Wechsel.
3 M o n a t e.

«,<b «ri.s
Äm,§burg für 100 fl. südd. W. 103 , - ,
ss^nilfurt a. M . dctlo !0.<2'< I'
Hamburg snr 1!»0 Marl N»» l r3^ l» ' l , ',,!
Loüdoi, mr 10 P,. Stirl ina . 1 2 1 , - 12! 25
Pari« für 100 Franl« . . . 47 70 47.50

<<ll»ur« der Ve ldso r ten .
Wc,d War»

, 1 . Mmiz-Dnlot»!! 5 fl, ><8 lr. 5.fl ̂  « lr
Kronen . . , . I«! „ »!0 „ 1<! „ <!'< „
Nap°leon«d'or . . N „ 72 „ » ., 7« ̂
Rüff, InN'erial» , 10 „ „ K'„ 2 .
Vereinsthai« 1 . . l „ >>,! , l „
Silber-Agio . . 12il . 25. . IÜ,'I ,

Effekten und Wechsel-Rnrjc
an der k. k. öffentliche« Vörse in Wie».

Den ->l;, Rouembei 1«l!-;,
(fftekten. 2«cchsel.

5,". M.talliq».'« 75, —
f'^Nat. -?I» l . «l 30 Silber ,^ .
. ' : ^ . ^ - ^ , ' ^ n " - . . „

18«0er i'oft . , I»2,95 ,N,t,Dusate» . , , 5, ? ,

^otto îchunq vom 27». Novem^'l'.
Trieft: »^ 7» , 5 „ , „

WaUrortlnunif
3,'lne tier k.!«. ^ildüayn-^ejettschnsl l

") Zünc'zwischen ^ibach nud Wie».
Hn »cr U!chtu»a n«ch Wien,

Vuiblich Abfuhrt Nachm, 1 Uhr <! M. «. Nach!« 12 Ulir 5>! M
Steinbvllc, .. .'! „ 27 „ „ ., ^ , > !
«iilli „ 4 „ 1« „ „ 7^ii,, 4 „' "
PlNss>H,c,, „ 5, „ 55, „ „ „ ,', ,̂>,
Marl»„g „ »i „ !N „ „ ,; .,. "
«K«z Abende U ,. 5̂ 1 „ .. « " u "
«N'ck" M, . 10 ., ^, „ , ' < > ' , , ,.. " 3'/,
Ncuslad ?iach!« 3 „ l j , ., ., ̂ ach,,,, !̂ „ l!5.
Wml Nnliinft ^n!l, I. „ I? ., „ Nbend? !. ,̂ !.',°i ^

I n >>«r Nichiuna na» Wie«,
Wim Mfnhn Viirm. !» »hl !!!, M, ».Mends !' »,„/!,, i,i
Neustadt „ I I „ 27 „ „ Nach!« I I , , ^ „
Anicl a, M. Nnchm ^ „ - l . „ „ ssrilh 4 ., !,<> „
Gra; ,. '! „ Ü2 „ „ „ '! „ >" „
Marburg „ « „ 4U „ .. „ « „ ,'t'.' „
Pragc, h0, .. !» „ 35 „ „ Vorm, '.» „ II „
CiNi Nacht« I I „ 1 „ „ „ 10 „ 4<! „
Strüibrilck „ 1 '̂ ,. 5,ll „ ., „ 11 „ 3« ,.
5'«ibnch ̂ ul..!„, „ !.' „ ü „ „ Nchm. I „ 5>1 „
t>) Ziige zwischei! Vaibach, Tr ie f t u»b Venedig,
Vailillch Absah« Frllh 2 u. n : M . Nachm, 2 u, I I M,
Tldclsvng .. „ 1 „ 41! ,. „ 4 ,. :,« .,
Nabresmn „ „ 7 „ l l / „ Abend« 7 ,. ,'!/ „

Nabrcn.n Abs. ssrllh « „ « , ,, ',, "
«med,!, A»l. Nnchm. :! „ /i ^ ^.,''„h !; '' '", "
I n w NichtlMl, vun Ä e u e b i g . T r i e f t und '.'ai'vach
Pc»rdi>i Abf. Abend« 10 U. 2«! M. „ . Vorm. 11 U M
Nabiesina A»lft. M l , «I ., 5. .. „ Abd?. <! .,'5><!
Trieft Nbfahr! .. 0 ,. 45. ; 45. "
NaWsina „ ., ? .. !, „ „ 7 4,; "
Ädcwbrra .. „ 10 .. 20 .. „ i<) ̂ ' zj "
'̂ail,«ch Anl. Mittan« 12 „ 4!1 „ „ Nach!? 12 ". 47 "

Der t f i l j u g N r . 2.
>,un ^ ' i l'u nach T r i e f t jeden Mittwoch m,d ̂ amNna

sl ,,«ch W i e « jeden Montag „nd Donnerstag
Wien ersc,lFt,ss>ill, »!U, 5.0 M. Trich Mf. ^,M, ü » '!<,«>)
CiM Nachm. .". „ !M „ li i l l i . W«,, , " .;' "

'?, - ?'.' "̂̂  u ^ ' ^ " " " "°n S t c i n b r ü c k - T l s s c t

^^.k:^^^!r^'"^'^'Anw

I> , dcr Richtung uou S ' s s c t . S t e i n d r u c k
A b M t vo.. S i s f c l F M .. Uhr .0 M „ , . ,<«„„., ./.

A n 1 ain nin n Uyr 1 ^t ln.
'''!dinhrl u°„ Assrmn >»N 5 Uhr 1,! Min, , Antiinst i „ S , ̂  i n-

l>r ü cl lim 10 M 5.0 Mm,
'"jährt von K t i n b r l l ä I I Uhr 7,« "üimUe,,, Nuliwi! ,„

'̂aibach 1 Uhr 51 M » . H>a"n».

Pen i.̂ '». November 1̂ <!̂ >
.. ' ^ - i!^h, »aufwa,!». vo» Pcnz'ü. - - Die hcnen :
^ p « z . Kaufmann. >l»d - Valdüga. Priual. vo»
^raz ..^ Die Hcncn-. 7^>n!h. Kaufm.n»,, nud —
^ac>s. uo» Wie». - . »>-. Auster. Kaxfma»». von

"»n iu<igc»f»il.

Bei » 5 « . v « ^ l ^ i » , , » » , , H ^ » » i n k « ^
i» ^aibach ist z» hadcn:

l Famil,s„ ssrslssedichlc besler ?ln und poetische Scherze, enlh«,!: >
« . H c h e l l h l v n , « « « auser lesene

Geburtstags-, Namens-, Ol»chMs-
gedichtenudPolleratlendscheye,

Ktammb!!chc.l'll'sr n»d Grsrüschnsts'rlit!,»!.
Achte mrbefsrrl^ Ainl.n', ' >'̂

^» »be» l'^imnnlni, nder n„ch ;» andcrn ^a»ii!,c„iei!l!!
wird man i» dieser Bammlnna, dir ^sjcüdst^n/^rdicijlr si,we>,.

Nfuestfg vollsliin 1

JFreuulw örtorlmeli
ä*»er I ' J O O O fVcinilc W . i r l e r mid H < « l i i i s m I . n .
wolcfac in Zeitungen, Büqhern und in <l<r I m-
kprauiw vorkominen. - Bin Bucli für Ze i lungs-
I ' M T , Kaufleute, KüruUer und GewerbetrabpntTe.
von Friedrich Weber. Sechste

verbesserte Aufl. Prefe 60 kr
Diests JJiich ffibt über />,/,-» ini£*ihin$en, Süehern

und Schrißtn vorkommende /rn iH\tündi^t
i Erklärung, r> >m./ davon rnrh ifilan

i ü i n jehr wcrlhuolltS Buch siir erwachsene Tüchter ist-,

Bestimmung der Jungfrau
und ihr Vlrhllltmsl als Gellllile und Kraul.

Nfbs, trefflichen Regeln über da« gesellschaftliche Vebe«
,»,d feinen T o n , wie auch von dem Betrage» gegen
Jüngling,', Männer , von ihrem kNnftigen T tand,

a<» wat t in , Erzieherin und Hausmutter.
^nn « ^ . Heidler. Achte verbesserte. Auflasse. Piei«

/s'/r cm/t/'r/ilcn ilu st Achte verheuerte Auflage allen
Jungfrauen . die illicit, ichöntn BtruftUirin
nntüihrke und ullluht Ji r s I i m m u n g zu erfüllen,.
das h i i n s l i i h r liehen •n m » ' Ifiinn . in Gesell

nhaflen titbaiuwürdig zu encheintn und sich zu einer
würdigen <• n t 1 i n / / i eher in un d gn
/ / n d i f r n u uiiMzulilrien.

E 0 i t !,

Mi l Nl^u^ «ins das Goill ,wm 17. Septemlxl
>, wild „ inncr l . daß !» dcr Eiel»

!io»«snchc des Herrn ?!oles Drmlabllch gtssen Matin
Mandel im 5>, Dtj>,f>nbsr 1̂ >!?i b!e»«m<s »̂v zweite»
Nea!le>ll»fl»»ss gejchiillen w»ll>s» «vild

ss. s. Vezirlsaml sstisinh, a!« Nnich, nm 7.
Nooemder 1"

' .̂ 3345, (2)

Metal I-Leichen-Härg-e
»̂ cr ersten ostrrreich. l^. k. anslchl prio.

Niederlage' fur Krain ^ ^ ^ » s ^ U V ^ Niederlage' tnr Krain
^l> ! '^ ' ^ l ^ ^ ^ W ^ ^ !>ef>nde! sich l

^ranzi^kaneraafie 9l r . ». « > ^ Zranziskanergasse Vtr. « .

Ilntnzcichnttcr empfiehlt dc,n ncclirtcn Publilum

WettUI - IiClc*lieii - När^e
mi l schr schmier Adjustivunq und Eleganz versehen, iiiibcrncksichtincl der großen Vol lhei l t gegen Holzsürge,
ebenso dillin wie von Ho l ; , bei welchen die unaussenchmc Dnrchnässnng gan^ beseitiget nnd die ssleicknu,
ßi^cre, imnesMle Verwes»»q t>ĉ  ^tmperS »»t' Dancrhnftiqscil durch ämlliche ^rl laruiiqen bestaliqet ist.
zn den staünenl<werth dilligen Prcism von

« (dulden
nud aufwärt«, mit odcr ohne hmnetischcr Schlicßu»«,, ,c nnch Wunsch und in allen «^rosie» mi l schloß
sammt Schlüssel ucrschen.

^«ccht zahlinchcr «cchttcr besuch der Niederlasse, »m welchen Untcrfcrlisstcr hi'flichst ersucht. dürfte
am Besten n,ccuMt sein, sich dic'uew-zcnaMg dci> l^csnnlcn ;u vcrschafsm, indem stet« cinc großartige
und überraschende Auswahl ;»r Vevfnliuna lurcit gehalten w i r d .

Den Besitzern w » F a m i l i e n - « r i i f t e n dinftcn diese M e t a l l - V c , c h cn T ä r g c nicht geinig
anzuempfehlen sein. und macht Nutcneichnetcr a»ch darauf aufmerlsam, daß die Nebertraaung von, in H o l ;
sinlvn bereits beerdigten Vcichcn in solche M e t a l l S ä r g e dem geehrten Publ i tnm sehr wiinschcnewerth

Ferner übernimmt Untcricrtiatcr die den, ^ l ler und Ttanbc dcS Vcrstorbcncu angemessene Aus-
schmuckmig d ^ Bahrc^ >md Hc tonrmm dct« ^cichc^immcre ^u dem überraschend billigen Prc,sc v°»

«tt (Hulden
uud auswärlc«, so wic er auch sie!« cinc »cichc A u s w a h l von ^ r a b t . c u z c » nnd Aueschmücknngs!<üegenstüu
d m zum ^wccle cine.' Bcgräbuissc« d'reit l M >"!d auf ^ e r l a u g c u auch H ° l ; . - ä r a e zn dem »och n.e
da newescucn ^rc isc von . ^ ^ ^

ß fi. 4« Nkr.
anscrligcl

^ d e m sich lln.erfertigter sch»,«chclt, dmch c3roffuuug dieser ?liederwge e>mm a ^ c n e f i ^ Nc
di'Nnisse abgeholfen zn habe», bille, er zugleich um da^ geschahe Vertrauen d s geehrten PnblNnm« m,d
!)'b! die Persichernng, dnrch dic reellste »nd l n l l i M Bed.enmig allgemein zn wfncdigen. ^

Austriige vom Vandc wcrdui prompt bc'orat,
V a i b a c l i im ^ovembcv ! - Franz Holpertet.


